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D
as Suchen scheint eine Passion der
Göppinger zu sein und hat unter
dem Hohenstaufen eine große Tra-

dition. Manche erinnern sich gerne an das
legendäre Osterdosensuchen der Göppin-
ger Punks. Sie haben ehedem zu Ostern im
Stadthallenpark Billigbier versteckt. Aus
nah und fern sind Menschen mit eierbun-
ten Haaren gekommen und hatten ihren
Spaß, bis ihn die Stadt verboten hat.

Böse Zungen behaupten nun den wah-
ren Grund des Verbots zu kennen – weil die
Punks der Göppinger Art des Suchens nicht
gerecht wurden. Sie suchten nämlich nicht
nur, sie fanden auch. Das machen die Göp-
pinger Stadtväter ganz anders. Sie suchen
immer und oft über sehr lange Zeit, ohne je
zum Ziel zu kommen. Meist suchen sie
Standorte. Und dazu auch gleich irgendje-
manden, der dort auch noch baut.

Auch die Stadt hat seit Jahren als Ort der
Suche den Stadthallenpark im Visier. Dort
hat der Oberbürgermeister dem Gemeinde-
rat ein Ei ins Nest gelegt und den Floh vom
Vier-Sterne-Hotel ins Ohr gesetzt. Noch
heute wird ein Investor gesucht. Seit Jahr-
zehnten suchen die Göppinger auch vergeb-
lich ein Einkaufszentrum. Selbstverständ-
lich wird überall fieberhaft nach einem
Standort für den Konsumtempel gefahndet
und nach einem Bauherren dafür. Außer-
dem sucht man noch immer den besten
Weg für Busse um den Marktplatz herum.

Gesucht werden in Göppingen überdies
gerne Nutzungen und Konzepte. Doch wer
nun denkt, dabei führe ein Schritt zum an-
deren, der irrt. In Göppingen führt eine er-
folglose Suche zur nächsten. Ein Brand-
schutzkonzept für den Storchen wird ge-
sucht, eine Nutzung für die Stadtkirche, da-
für aber wieder ein Brandschutzkonzept,
oder lieber doch ein Gesamtkonzept für die
Museen, und was ist mit der Kunsthalle?
Sie sucht Platz für eine Erweiterung und
weitet die Suche auf das benachbarte techni-
sche Rathaus aus. Und am Ende suchen alle
eine Vision für die Stadtentwicklung.

Da denken wir an die Punks und ihr
Osterbier zurück und empfehlen diese, de-
ren Ehrgeiz und Fortüne als Vorbild. Die
Punks wären nie nach Hause gegangen, be-
vor nicht noch das allerletzte eingedoste
Hansa-Pils im Park aufgespürt worden war. R

auschende Bälle veranstaltet der
Ebersbacher Handels- und Gewerbe-
verein (HGV) schon lange nicht

mehr. Dass aber selbst die Leistungsschau
seit mehr als 15 Jahren nicht mehr stattfin-
det, ist ein Hinweis für die Schieflage des
stagnierenden Vereins. Sein Kerngeschäft
liegt brach. Noch belebt der HGV mit dem
Ebersbacher Frühling, dem Ebersbacher
Herbst und dem Christkindlesmarkt die
Stadt. Doch dafür legen sich seit Jahren im-
mer die gleichen Geschäftsleute krumm.
Ihre Kräfte drohen zu erlahmen.

Der vergangene Christkindlesmarkt
konnte nur durch die tatkräftige Hilfe des
Stadtmarketingvereins gestemmt werden.
Das Geschäft scheint so mühsam geworden

zu sein, dass sich nicht einmal mehr ein
Vorsitzender für den HGV finden lässt. Ei-
gentlich wollte man längst mit dem Stadt-
marketingverein fusionieren, den der HGV
selbst mit aus der Taufe gehoben und drei
Jahre lang gesponsert hat. Doch der HGV
schreckt zurück, und manche im Verein be-
fürchten, das mühsam ersparte Vereinsver-
mögen könnte sich bei der Fusion in Luft
auflösen. Dabei sind die Schnittmengen zwi-
schen den beiden Gruppierungen nicht nur
personell gesehen groß. Der Handel und
das Gewerbe brauchen eine attraktivere
Stadt. Der neue Verein sprüht vor Ideen,
verfügt über viele Helfer und ein funktionie-
rendes Netzwerk. Beim HGV ist Angst vor
der eigenen Courage völlig fehl am Platz.

Kreis Göppingen

Tradition Die Osterzeit ist die Zeit der
Suche und damit irgendwie auch die Zeit
der Göppinger. Von Klaus Nonnenmacher

Fusion Es gibt gute Gründe für ein Zusammengehen des Handels- und Gewerbevereins
mit dem neuen Stadtmarketingverein. Von Corinna Meinke

Heute

ÄRZTE
Amstettenmit Teilorten, außer Bräunis-
heim:VonSa8UhrbisDi8Uhr.Zentrale
Notrufnummer:01 80/19 29 222.Bräu-
nisheim,Gussenstadt,Gerstetten:Sa/So
Funk/Merk,56 65;MoOrtmann,60 01.
Deggingen, Ditzenbach,Gosbach, Grui-
bingen, Wiesensteig:(Sprechstundenje-
weils11und17Uhr)SaMoll,Gosbach,
0 73 34/56 21;SoSchöpke,0 73 34/
92 31 80;MoGeis,Deggingen,0 73 34/
43 98.Donzdorf,Lauterstein:(Sprech-

stundenjeweils10und16Uhr)SaWei-
nans,Donzdorf,Mozartstr.4,0 71 62/
2 11 19;SoDietze,Wissgoldingen,Donz-
dorferStr. 16,0 71 62/2 71 72;MoBarth,
Donzdorf,Klosterweg9,0 71 62/2 13 33.
Göppingen:vonSa8UhrbisDi8Uhr.Zen-
traleNotrufnummer:01 80/3 01 12 50.
Ebersbach, Schlierbach:SaEmmert,
Ebersbach,KirchheimerStr.3,
01 72/8 25 39 42;SoSchubarth,Ebers-
bach,Leintelstr.45,0 71 63/53 54 58;
MoClauder,Ebersbach,Pfarrstr.3,
0 71 63/53 26 84.Kuchen, Gingen, Grü-
nenberg:(Sprechstundenjeweils10und
17Uhr)Sa/Sobis20UhrKozak,Kuchen,
Bahnhofstr.59,0 73 31/8 12 68;Soab20
Uhr/MoNagel,Gingen,Uferstr. 16,
0 71 62/57 57.Laichingenund Umge-
bung:ZentraleNotrufnummer: 19 222.Sü-
ßen,Salach:SaGmelich,Süßen,Heiden-
heimerstr.67,0 71 62/60 21;SoHorn,Sü-
ßen,Bahnhofstr. 14,0 71 62/76 73;Mo

Herrmann,Süßen,Rechbergstr. 15,
0 71 62/93 33 00.Uhingen, Albershau-
sen:(Sprechstundenjeweils10und17
Uhr)SaZiegler,Uhingen,Bahnhofstr. 13,
0 71 61/3 24 44;SoStrasser,Uhingen,
StuttgarterStr.9,0 71 61/3 21 07;Mo
Schmidt/Bohn,Uhingen,Eisenbahnstr.3,
0 71 61/3 73 79.

AUGENÄRZTE
Göppingen/Geislingen:(telefonischeAn-
meldungerforderlich)SaSteudle,0 71 61/
92 04 40oder01 71/6 08 88 85;So/Mo
Warta,Uhingen,0 71 61/3 10 61oder
0 71 61/3 37 31.

ZAHNÄRZTE
Göppingen/Geislingen:derNotdienst ist
zuerfragenunter:07 11/7 87 77 66.

HNO-ÄRZTE
Göppingen/Geislingen:SaHausch,Eislin-

gen, Jahnstr.4,0 71 61/98 93 73;So/Mo
Wehde,Boll,Hauptstr.27,0 71 64/
90 30 88.

RETTUNGSDIENST
Kreisweit: 112.

TIERÄRZTE
Göppingen/Geislingen:Sa8bisMo8Uhr
(nurKleintiere):Sa/SoGrün,Rechberg-
hausen,Reichenhardtstr. 11,
0 71 61/5 30 11;MoFreismuth-Schrag,
Eschenbach,Hasengasse2,
0 71 61/94 14 07.

APOTHEKEN
Eislingen, Süßen, Donzdorf (mittleres
Filstal):SaBrücken,Eislingen,Hauptstr.4,
0 71 61/81 55 55;SoSchlossDonzdorf,
Donzdorf,Mittelmühlgasse1,0 71 62/
91 23 40;MoBrunnen,Eislingen,Stuttgar-
terStr. 12,0 71 61/81 51 62.
GeislingenundUmgebung:SaStern,Geis-

lingen-Altenstadt,Tälesbahnstr.,0 73 31/
6 45 79;SoWölk,Geislingen-Altenstadt,
StuttgarterStr. 100,0 73 31/6 32 44;Mo
Bad,BadÜberkingen,Otto-Neidhart-Platz
2,0 73 31/6 48 48u.Christin’sche,Deg-
gingen,Mühlstr.2,0 73 34/9 61 40.
Göppingenund Umgebung:SaBähnle,
GP-Holzheim,SchlaterStr.2,0 71 61/
81 15 76;Rathaus,Hattenhofen,Hauptstr.
34,0 71 64/44 34u.Markt,Ebersbach,
Hauptstr. 1,0 71 63/74 05;SoBarten-
bach,GP-Bartenbach,LerchenbergerStr.
26,0 71 61/92 98 14;Jura,Zell,Göppin-
gerStr.3,0 71 64/27 23u.Stadt,Ebers-
bach,Hauptstr. 19,0 71 63/35 15;Mo
Hirsch,Göppingen,Marktstr. 16,
0 71 61/7 54 34.
Laichingenund Umgebung:SaWester-
heim,Westerheim,WiesensteigerStr.9,
0 73 33/69 09;SoStadt,Schelklingen,
Schulstr.7,0 73 94/23 06;MoStadt,Lai-
chingen,Radstr.3,0 73 33/75 35.
Dienstbereitvon8.30bis8.30Uhr.

Doseneier

Angst vor der eigenen Courage

DassheuteAbendsonstnichts los ist, ist natür-
lichpureAbsicht.Dannkommenschonmehr
Leute zumKonzert vonPureAbsicht.Zusam-
menmitdenHedgehogHazardsspielen sie im
KulturzentrumMarstall in Eislingendeutschge-
machtenHausrockausden70erund80er Jah-
ren.DerBeginn ist um21Uhr.

HILFE IM NOTFALL

Was Wann Wo

D
er Markt für Einzelhandelsimmobi-
lien in Göppingen bleibt in Bewe-
gung. So gibt es nach Informatio-

nen der Stuttgarter Zeitung gleich an meh-
reren Stellen in der Innenstadt Pläne für
den Bau großer Geschäftshäuser. Das Pi-
kante daran: insgesamt addieren sich diese
Vorhaben zu einer fünfstelligen Quadrat-
meterzahl. Für die Investorengruppe aus
Sonae Sierra, Acrest Property und der Fami-
lie Schenavsky, die seit Jahren bereitsteht,
um die marode Einkaufsmeile in der Bleich-
straße zu einem modernen großflächigen
Einkaufszentrum zu erweitern, könnte
dies neues Ungemach bedeuten.

Dabei schien sich deren Geduld endlich
auszuzahlen. Gegenüber der konkurrieren-
den Management für Immobi-
lien AG (MFI), die am Bus-
bahnhof ein Einkaufszen-
trum plant, befindet sich das
Bleichstraßenprojekt mittler-
weile im Vorteil. Ende Mai
möchte der Gemeinderat
nach langem Hin und Her end-
gültig entscheiden, welchem Einkaufszen-
trum er den Vorzug gibt.

Dabei spricht für die Bleichstraße auch,
dass der seit den 70er Jahren bestehende,
aber etwas abseits liegende Einzelhandels-
standort mit C&A und Kaufhof bald eine
bessere Anbindung an die Neue Mitte erhal-
ten könnte. Bei einer Veranstaltung der
Grünen erklärte kürzlich der Eigentümer
der Apostelhöfe, Helmut Nanz, dass die
Nanzstiftung eine Entwicklung von Einzel-
handelsflächen und die Schaffung von geho-
benem Wohnraum auf dem Gelände an-
strebe. Inzwischen engagiert sich auch die
Göppinger Wohnbau. Der Geschäftsführer
des städtischen Tochterunternehmens, Vol-
ker Kurz, ist mit weiteren Eigentümern des
Areals im Gespräch. So könnten auf dem

Karree zwischen Marktstraße, Geislinger
Straße, Schützenstraße und Grabenstraße,
also auf halbem Weg zwischen Bleich-
straße und Zentrum, 5500 Quadratmeter
Verkaufsfläche entstehen.

Doch damit nicht genug. Auch gegen-
über vom Apostel-Hotel gibt es Baupläne.
„Es liegt die Anfrage eines Investors vor“,
bestätigte die Geschäftsführerin des Büro-
und Schreibwarengeschäfts Bertz, Stefanie
Sanke. Allerdings sei es viel zu früh, darü-
ber zu sprechen. Klar ist aber, dass nicht
nur die Eigentümer des City-Bau-Gebäu-
des, zu denen Bertz gehört, angefragt wur-
den, sondern auch die Besitzer verschiede-
ner Nachbargebäude. Und 200 Meter wei-
ter ist schon das nächste Projekt in Pla-

nung. Zwischen Busbahnhof
und Grabenstraße soll das
Haus von Werkzeug-Weber
abgerissen und neu gebaut
werden.

Allein diese drei Projekte
würden sich auf mehr als
10 000 Quadratmeter zusätz-

licher Verkaufsfläche summieren. Dabei
sind allein 5000 Quadratmeter für Textilge-
schäfte vorgesehen. Das entspricht der ge-
samten Fläche, die Göppingen als Reserve
in diesem Bereich bliebe, wenn die Pläne in
der Bleichstraße realisiert würden. So zu-
mindest steht es in einem Gutachten, auf
dessen Basis der Verband Region Stuttgart
die Erweiterungspläne bisher billigte. Für
eine weitere sanfte Einzelhandelsentwick-
lung fehlte es in der Zukunft damit an Kapa-
zitäten. Womöglich zieht der Gemeinderat
aber auch die Notbremse. Das deutete der
FDP-Stadtrat Jürgen Schaile vor kurzem
an. Vielleicht, so erklärte der Chef des Ver-
mietervereins Haus und Grund, könne
eine Quartiersentwicklung ein Einkaufs-
zentrum ja überflüssig machen.

Kommentar

M
arke Ebersbach, das ist das Zau-
berwort, von dem sich die Stadt
im unteren Filstal im kommuna-

len Wettbewerb viel verspricht. Wer eine
Marke verkörpert, hat bessere Chancen
beim Buhlen um Kunden und bei der An-
siedlung neuer Betriebe, so lautet das
Credo von Werbestrategen. Und die Marke
soll die Stadt auch noch verjüngen, denn
der Wettstreit um den Zuzug junger Fami-
lien hat sich längst als Überlebensstrategie
der Kommunen entpuppt.

Ganz geräuschlos funktioniert der
Schritt in die moderne Zeit in Ebersbach
aber nicht. Um schlagkräftig das moderne
Image der Stadt nach außen zu tragen, sol-
len der traditionelle Handels- und Gewer-
beverein, HGV, und der neu gegründete
Stadtmarketingverein, der von der Idee der
Marke beseelt ist, fusionieren. Trotz zahl-
reicher Doppelmitgliedschaften von Händ-
lern und Unternehmern in beiden Vereini-
gungen und dem engagierten Eintreten des
Bürgermeisters für die Verschmelzung ist
die Fusion ins Stocken geraten. Dabei war
schon bei der Gründung des Stadtmarke-
tingvereins vor gut drei Jahren die Fusion
fest eingeplant worden. Sogar den Anstoß
zu dieser Konstruktion hatten die Stadtver-
waltung und der Handels - und Gewerbe-
verein damals gemeinsam gegeben.

Nach dem Rückzug von Uli Hanotte, der
den HGV in den vergangenen sechs Jahren

geführt hatte und resigniert zur fehlenden
Motivation der HGV-Mitglieder feststellte:
„jeder jammert, aber keiner macht etwas“,
ist Armin Bühler zu einer der zentralen
Figuren in dem Traditionsverein gewor-
den. Immerhin führt Bühler als Sprecher
der Freien Wähler im Ebersbacher Gemein-
derat die stärkste Fraktion im Rat an. Bei
der jüngsten Mitgliederversammlung des
HGV hat er allerdings genauso wenig für
den vakanten Posten des Vorsitzenden kan-
didiert wie sein Gemeinderatskollege von
der CDU, Oliver Hofman. Dabei handelt es
sich um einen Posten, der kraft Amtes auch
einen Platz am Vorstandstisch des Stadt-
marketingvereins garantiert.

Armin Bühler, Inhaber eines Optik - und
Uhrengeschäftes, Bernd Walter, Wirt im
Gasthaus Hecht, und Christoph Kunze, Ge-
schäftsführer eines Fitnessstudios, führen
den HGV mangels eines Vorsitzenden nun
zu dritt, denn alle drei haben die Funktion
eines Stellvertreters. Noch scheinen sie Ab-
stimmungsbedarf über die künftige
Marschrichtung zu haben, denn es gibt im
Vorstand unterschiedliche Vorstellungen
darüber, was mit den rund 30 000 Euro
Vereinsvermögen des HGV nach der Fu-
sion geschehen soll. Bühler gehört zu de-
nen, die das Geld ausschließlich für die Be-
lange von Handel- und Gewerbe verwen-
den wollen. Das Vermögen gehöre den Mit-
gliedern des HGV, postulierte er beim

jüngsten Treffen. Für die Stadtverschöne-
rung oder kulturelle Zwecke sei das Geld
jedenfalls nicht gedacht.

Susanne Kreisinger, die Vorsitzende des
Stadtmarketingvereins, warnt den HGV da-
vor, im Zuge der Fusion einen Verein im
Verein installieren zu wollen. Sie wirbt für
mehr Vertrauen zwischen dem HGV und
dem Stadtmarketingverein. Es sei das er-

klärte Ziel des Stadtmarketingvereins
mehr Kaufkraft in Ebersbach zu binden
und die Stadt insgesamt attraktiver zu ma-
chen. Ihre Mutter, Brigitte Kreisinger, hat
sich jetzt in den Ausschuss des HGV wäh-
len lassen. Sie will sich dafür einsetzen,
dass der HGV neben dem Handel auch das
produzierende Gewerbe in eine neue Kon-
zeption einbindet.

Glosse

650 Eier zieren den Brunnen

Ebersbach Die Fusion des Handels- und Gewerbe- mit dem
Stadtmarketingverein droht zu scheitern. Von Corinna Meinke

Göppingen In der Innenstadt sind mehrere Geschäftshäuser geplant.
Wer braucht da noch ein Einkaufszentrum? Von Eberhard Wein

LangeStraße 10, 73033Göppingen
Postfach 12 26, 73012Göppingen
Telefon:0 71 61/96 59 07-10
Telefax:0 71 61/96 59 07-13
E-Mail: redaktion.goeppingen@stz.zgs.de

Bad Boll Mit reich geschmückten Zweiggirlanden und 650 bunt verzierten Eiern
steht er wieder da. Zum fünften Mal haben die Bad Boller Landfrauen die Ortsmitte
aufgehübscht und den Brunnen auf dem Platz vor der Kreissparkasse in einen
Osterbrunnen verwandelt. Nun warten Renate Ziegler, Maria Walter, Erika Gölz,
Helga Allmendinger, Ilse Kussmaul und Lore Gölz (von links) auf das Urteil der
Wettbewerbsjury, die ein Dutzend Osterbrunnen im Kreis Göppingen unter die Lupe
nimmt. Vor zwei Jahren sind die Bad Bollerinnen Dritte geworden. (eas) Foto: privat

„Es liegt die
Anfrage eines
Investors vor.“

Kontakt

POLIZEI 110
FEUERWEHR 112
RETTUNGSDIENST 112
NOTRUF-FAX 112
KRANKENTRANSPORT 0 71 61/19 222

Der Verein hütet seinen Schatz am liebsten selbst

Ein Hausbesitzer in Geislingen hat am Mitt-
woch mit dem Presslufthammer den Bal-
kon seines Hauses abreißen wollen, dabei
aber nicht beachtet, dass er selbst auf dem
Balkon stand. Der 47-Jährige stürzte zwei
Meter in die Tiefe und erlitt dabei schwere
Verletzungen, heißt es im Bericht der Poli-
zei. Offenbar war der morsche Holzrah-
men durch die Hammereinwirkung schnel-
ler gebrochen als der Mann dies erwartet
hatte. Die komplette Betonplatte stürzte
zu Boden und begrub den Hausbesitzer teil-
weise. Es gelang ihm jedoch, sich selbst wie-
der von den Betonbrocken zu befreien. Als
die Hilfskräfte von Feuerwehr und Ret-
tungsdienst an dem Haus in der Schiller-
straße eintrafen, habe der Mann schwer
verletzt auf dem Schuttberg gesessen, be-
richtet die Polizei. Er wurde mit einem Ret-
tungswagen in die Geislinger Helfenstein-
klinik gebracht.  kew

Weitere Investoren
stehen Schlange

Redaktion Kreis Göppingen

Stefanie Sanke,
Firma Bertz

Geislingen

Mann stürzt mit

Balkon in die Tiefe

neumann
Hervorheben


